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In den agen zwischen eihnachten un! Neujahr Teffen sich seit eini1gen Jahren ın Wiıen
Seelsorger ZU einer theologischen Tagung, die 1m TE 1966 mıt 650 Priestern ine Rekord-
beteiligun: Trlebte. Dieser Erfolg äng zweiliellos mit dem ema der Tagung un miıt den
Namen der Reierenten 1, die Von vornherein einen reichen Gewıinn versprachen.
Die der gespeiste Verkündigung ist und muß eute Nnlıegen e1ines jeden Seel-
SOIYEIS se1IN, W e wirklich seinem Auftrag gemä. Gottes Wort verkündigen möchte Das
große ema Gottes Wort in uUuNnseIre el wurde enn auch 1n umfassender Weise VO

verschiedenen Seiten beleuchtet, wobei die einzelnen Ihemen geschickt aufeinander abge-
stimmt 1,

eich das erste Re{ferat VO.  - Zerwick greift ıne rage auf, die den meısten Seelsor'
eın drängendes nliegen edeuie Die moderne Exegese ıst vielen eın Buch mit sieben
Siegeln geworden. Hier ngst, Mißtrauen un! talsche orstellunge: ZU beseitigen, ıst
darum ersie Voraussetzung Iiur 1ne rtruchtbare Beschäftigung mıiıt der Das tut der
ekannie Professor des päpstlichen Bibelinstitutes sehr geschickt iın eıner klaren Sprache,
die Sich durch anschauliche Beispiele und Vergleiche auszeichnet. Wer diesen erstien Beitrag
gründli durcharbeitet, hat schon viel VON dem begriffen, W as die xXxege Literarkritik,
FOorm- un! Redaktionsgeschichte enNell,.

Das Alte Testament oMM' 1n der Verkündigung der katholis  en iırche viel KUurz. Das
leg nicht DUr de fehlenden Einzelwissen, sondern VOI em eiıner grundsätzlichen
Unsi  erheit. Hat das Ite Testament überhaupt noch ıne Bedeutung {ur die ırche esu
TISü In welchem Verhältnis ste. ZU. Neuen Testament? Wiıe muß gelesen und
gedeute werden? Typologisch, allegorisch, christologisch? Bevor INd.  - 1l1er einzelne Ant-
worten gibt, muß TST einmal das Verständnis für Wert, Bedeutung un! Einheıit des en

Das unternımmt 1n gekonnter Art Lohfink, indem dieTestamentes geweckt werden.
einzelnen Perioden der eschlchte des Volkes Gottes urchge. und el einen.geschlosse-
1E  - Einblick VO: Werden und der Ofs des en lesta: vermittelt Wer die
Vielschichtigkeit der historischen, literarischen und theologischen Tobleme des en esta-
ments weiß, kann JR die hier 1n Kürze gebo ynthese bewundern, die die viel ge-
brauchte Vokabel „Heilsgeschichte‘ wirklich verständlich acht

Die Osterbotschaft des Neuen Testaments ist 1n den etzten Jahren 1NSs wıell: geraten
Namen wıe die VO.: ulimann und arxXxsen en auch 1M katholis  en Klerus Unruhe und
Unsi:!  erheıt hervorgerufen, die ZU11 Teil allerdings auf ıne mißverständliche Deutung der
Arbeit der beiden Gelehrten zurückgeht ıne Behandlung dieses Ihemas wWar darum bel
einer solchen Tagung unumgänglich S1e wurde geleistet VON Beilner, der ın einem
weitgespannten Beitrag die Osterbotschait als des Neuen 'Testaments darzustellen
versuchte.
Die restlichen eieralte eiabten sich miıt der Situation des Hörers und der der b1iıb-
lischen Verkündigung. GOöTIrres untersucht die Schwierigkeiten auf Seıliten des Horers und
jefert el gleich iıne N} Daseinsanalyvyse des modernen Menschen mıiıt orschlägen
und Beispielen für are Neuansätze. Br. Dreher spricht VO.  - den Anforderungen, die

euie 1ine Predigt tellen muß, StOger zel einem onkreten eispiel, ill der
erikope VO.  m der He11ung der beiden esessenen VO.  - CGadara Mit 3, 28—34, w1e diıe Tal-
beitung eines biblischen Textes auszusehe hat, und Olier demonstriert gleichfalls
Beispielen, wı1ıe INa  - ıne Homilie machen hat.

Diese knappe Aufzählung zel! schon, wıe außerordentli: prakti und erglebi diese
Wiener Tagung gewesSsenhn sein muß eTrO.:fentlichungen wıe diese entwerten die oit gehörte
Ausrede, INa  - konne garnicht biblisch predigen, weil die xege ihre Wissens  afit nach
Art einer Arkandisziplin betrieb und zu wen1g die onkreten nliegen und WwWlerlg-
keiten der ın der Verkündigung s{ehenden Seelsorger dächten Es ist wirklıch ünschen,

nlich großes Echo finden wI1e die Tagung selbst, damıtdaß die gedrTu:  en VorträaYJe eın
der PraxIıs reiche Frucht brıngen können. Heinemann.die vielen Nnregunge: ın

Christus unfer UNS, orträge des Deutschen Evangelischen Kirchentages Hanno-
Vel 196 Stuttgart 1967 Kreuz-Verlag. kart. 3,80
Das eft enthält die TEl orträge, die auf dem etzten evangelischen Kirchenta: iın Han-

1n der Arbeitsgemeinschaft und Gemeinde“ gehalten wurden. ıcher lag
nicht 1U dem spektakulären Protes der Bekenntnisbewegun „Kein anderes Evange-
l1ıum die den erstien Redner, Prof. Käaäsemann, schon früher namentlich angegriffen hatte,
sondern auch der emaltl. der Tel eiferate, daß der Andrang und das Interesse IUr
diesen Arbeitskreis besonders groß
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